
Niederschrift Nr. 17 über die öffentliche Sitzung des Schulausschusses am 
09.05.2001 
 
 
 
Sitzungsort:  Sitzungsdauer: 
Repräsentationsraum des 17.00 Uhr - 17.40 Uhr 
Rathauses am Delft 
 
 
 
Anwesend waren: 
 
 
Stimmberechtigte Mitglieder 
 
SPD 
Ratsherr Rico Mecklenburg - Vorsitzender -  
II. Bürgermeister Eiwin Scholl  
Ratsherr Dieter Dilling  
Ratsfrau Marianne Pohlmann  
Ratsherr Ihno Slieter  
Ratsherr Johann Südhoff 
 
CDU   
Beigeordneter Helmut Bongartz  
Ratsherr Ahlrich Groeneveld  
Ratsherr Uwe Hellmann  
 
Bündnis 90/Die Grünen 
Ratsherr Günter Strelow 
 
Stimmberechtigte sonstige Mitglieder 
Frau Katja Bartels 
Herr Prof. Dr. Thomas Dunz  
Herr Michael Hehemann 
Herr Thorsten Kiehl  
 
Nichtstimmberechtigte Mitglieder 
 
F.D.P. (Grundmandat) 
 
Ratsherr Dr. Kurt-Dieter Beisser  
 
 
von der Verwaltung 
Stadtbaurat Jan Röttgers  
Städt. Oberamtsrat Walter Saathoff 
Stadtamtsrat Uwe Ammermann 
Stadtamtmann Robert Lier 
Städt. Amtsinspektorin Doris Kramer als Protokollführerin 
 
als Gast 
Frau Regierungsschuldirektorin Gerta Berghaus 
 
Vertreter der Presse: 2 
 
Zuhörer: 1  
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Punkt 1: Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Vor Beginn der Sitzung findet unter der Führung von Stadtbildstellenleiter Helmut Escher 
eine Führung in der Stadtbildstelle statt. Herr Escher trat nach einigen abschließenden Wor-
ten mit der Bitte an den Schulausschuss heran, sich für den jetzigen Standort der Bildstelle 
einzusetzen, damit nicht infolge der Umstrukturierung im Kulturbereich wieder der Standort 
gewechselt werden müsse. Außerdem stehe die enge Zusammenarbeit mit den Schulen 
weiter im Vordergrund, so dass die jetzige organisatorische Zugehörigkeit zum FD Schule 
und Sport die ideale Lösung sei. 
 
Herr Mecklenburg bedankt sich bei Herrn Escher und sichert ihm im Namen der Aus-
schussmitglieder Unterstützung zu. 
 
Herr Mecklenburg eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
  
 
 
Punkt 2: Feststellung der Tagesordnung 
 
Einwendungen gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben.  
  
 
 
Punkt 3: Genehmigung der Niederschrift Nr. 16 über die öffentliche Sitzung des 

Schulausschusses am 09. Mai 2001 
 
Beschluss: Die Niederschrift Nr. 16 über die öffentliche Sitzung des Schulaussschus-

ses am 09. Mai 2001 wird genehmigt.     
                                  
Ergebnis: einstimmig  
  
 
 
Punkt 4: Vorlage 13/1553 

Errichtung einer neuen Grundschule im Stadtteil Constantia zum 
01.02.2002 

 
Herr Saathoff führt aus, dass der Beschlussentwurf nicht ganz korrekt sei und geringfügig 
geändert werden müsse. Grund seien formale Gründe gewesen. Formal gesehen handelt 
es sich um die Teilung der Grundschule Larrelt in Form einer neuen zweizügigen Grund-
schule.  
 
Herr Dr. Dunz möchte für die Einrichtung zum 01.08.02 die rechtliche Grundlage wissen. 
 
Herr Ammermann erklärt, dass nach Aussage des Sachbearbeiters bei der Bezirksregie-
rung der Schulbeginn immer zum 01.08. eines jeden Jahres zu erfolgen hat. Ausnahmen 
würde es nur bei den Berufsbildenden Schulen geben. Außerdem müsse die Rektor- und 
Konrektorstelle für die Grundschule Constantia noch ausgeschrieben werden. 
 
Herr Hellmann möchte wissen, ob auch neue Lehrkräfte eingestellt werden. 
 
Frau Berghaus erklärt, dass die Grundschule Larrelt bislang vierzügig sei. Ab dem 
01.02.02 wird sie nur noch zweizügig sein, wie auch die Grundschule Constantia. Somit 
würden die Lehrkräfte zur Hälfte mit zur neuen Grundschule wechseln. Die Grundschule 
Constantia werde zum 01.08.02 eine selbständige Schule mit eigenem Rektor und Konrek-
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tor sein. Die Aufteilung der Klassen und Schüler erfolge dem neuen Einzugsbereich ent-
sprechend.    
 
 
Abweichender 
Beschluss: Dem Rat wird folgender Beschluss empfohlen: 
 

Im Stadtteil Constantia wird zum 01.08.2002 in Form einer Teilung der 
Grundschule Larrelt gem. § 106 Abs. 1 NSchG eine neue zweizügige 
Grundschule errichtet. Sie trägt den Namen "Grundschule Constantia". Der 
Schulbezirk erstreckt sich auf das in der Anlage 1 dargestellte Wohngebiet. 

 Die erforderliche schulbehördliche Genehmigung nach  
 § 106 Abs.6 NSchG ist bei der Bezirksregierung  
 Weser-Ems zu beantragen. 
 
Ergebnis: einstimmig  
  
 
 
Punkt 5: Vorlage 13/1554 

Satzung zur Änderung der "Benutzungs- und Gebührenordnung für die Ü-
berlassung von Schulräumen und Schulsportplätzen der Stadt Emden für 
schulfremde Zwecke" vom 5.Januar 1988 

  
 
Herr Hellmann fragt an, warum die neuen Gebührentarife nicht anders gerundet wurden. 
 
Herr Ammermann entgegnet, dass man sich hinsichtlich der neuen Gebührenstruktur in-
tensive Gedanken gemacht habe. Die Gebührensätze seien mit dem Fachdienst Finanzen 
besprochen worden. Es sei immer wieder darauf hingewiesen worden, im Rahmen der Eu-
roeinführung keine Gebührenerhöhungen vorzunehmen. Sicherlich sei im nächsten Jahr 
über eine Gebührenanpassung nachzudenken. 
 
 
 
Beschluss: Dem Rat wird folgender Beschluss empfohlen: 
 

Der Rat beschließt die als Anlage 1 dieser Vorlage beigefügte Satzung zur 
Änderung der "Benutzungs- und Gebührenordnung für die Überlassung von 
Schulräumen und Schulsportplätzen der Stadt Emden für schulfremde 
Zwecke" vom 5. Januar 1988. 

 
Ergebnis: einstimmig  
  
 
 
Punkt 6: Vorlage 13/1555 

Miet- und Benutzungsordnung für die Stadtbildstelle Emden 
 
Herr Ammermann weist auf eine Gebührenerhöhung hin. Es handelt sich um die Gebühr 
für den Filmvorführschein. Die Erhöhung um 100 % sei angemessen, da es sich um eine 
echte Dienstleistung der Stadtbildstelle handelt.   
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 Beschluss: Dem Rat wird folgender Beschluss empfohlen: 
 

Der Rat beschließt die als Anlage 1 dieser Vorlage beigefügte "Miet- und 
Benutzungsordnung für die Stadtbildstelle Emden". 

 
Ergebnis: einstimmig  
  
 
 
Punkt 7: Vorlage 13/1559 

Satzung zur Änderung der "Satzung über die Benutzung städtischer Schul-
höfe als Kinderspielplätze" 

 
 
Beschluss: Dem Rat wird folgender Beschluss empfohlen: 
 

Der Rat beschließt die als Anlage 1 dieser Vorlage beigefügte Satzung zur 
Änderung der "Satzung über die Benutzung städtischer Schulhöfe als Kin-
derspielplätze" vom 15.02.1978, in der Fassung vom 18.04.1985. 

 
Ergebnis: einstimmig  
  
 
 
Punkt 8: Mitteilungen des Oberbürgermeisters 
 
 
Herr Ammermann bezieht sich auf die von Herrn Hegewald in der letzten Schulausschuß-
sitzung angesprochene Lehrerversorgung in Emden und teilt mit, dass dem Protokoll eine 
entsprechende Übersicht beigefügt wird. 
 
Frau Berghaus erklärt, dass sie nach derzeitigem Stand für ihren Bereich 8 Lehrerstellen 
zugesagt bekommen habe. Jedoch würden sich die Zahlen täglich ändern. 
 
Herr Bongartz möchte wissen, ob die 8 Lehrerstellen die Lehrerausfälle decken.  
 
Frau Berghaus entgegnet, dass nicht sicher ist, ob durch steigende Schülerzahlen die zu-
gewiesenen Lehrerstellen den Zusatzbedarf abdecken. Die Abgänge würden jedoch aufge-
fangen.  
 
Herr Ammermann verliest einen Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, in dem um 
eine Berichterstattung gebeten wird. Es wird in dem Antrag angefragt, warum der Mittelan-
satz im Anfangshaushalt 2001 für den Bau von Werkräumen an der Schule Wybelsum in 
Höhe von 400.000,00 DM nicht auskömmlich ist. 
Herr Ammermann erklärt, dass die Beträge in den Haushaltsplan übernommen wurden, als 
es noch keine Planung gab. Zwischenzeitlich habe man ein Architektenbüro mit der Planung 
beauftragt. Eine Planung liege aber noch nicht vor. 
 
Herr Bongartz möchte wissen, ob es sich um ein Emder Architektenbüro handelt. 
 
Herr Ammermann bejaht dies. Es handele sich um das Büro, welches die Schule auch sei-
nerzeit geplant habe. 
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Die geplante Baumaßnahme wird kontrovers diskutiert. Hinsichtlich des finanziellen Auf-
wandes besteht Einigkeit darin, zunächst die noch vorzulegende Planung des Architekturbü-
ros abzuwarten. 
 
Punkt 9: Anfragen 
 
Herr Scholl macht noch einmal auf die unzureichende Lehrerversorgung aufmerksam. 
Durch viele Erkrankungen gebe es schon keine "Feuerwehrkräfte" mehr.  
 
Frau Berghaus erklärt, dass es momentan keine Möglichkeit gebe, die längerfristigen Er-
krankungen durch Vertretungen aufzufangen. 
 
  
 
 
Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 17.40 Uhr. 
 
 


